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 Veröffentlicht am 31.05.1983

Norm

UWG §14 B1

Rechtssatz

Die Meinung, daß der Kläger durch die Unterlassung einer Abmachung gegen Treu und Glauben verstoßen und damit

sein Klagerecht verloren habe, entbehrt jeder gesetzlichen Grundlage. Auch die zur Begründung dieser Au;assung

angeführte Lehre und Rechtsprechung der BRD geht davon aus, daß es zwar einer allgemeinen Gep<ogenheit

entspreche, vor der Einleitung eines Rechtsstreites den Verletzter zunächst abzumahnen, daß aber der Kläger hiezu

rechtlich nicht verp<ichtet sei; wer sofort auf Unterlassung klage, laufe allerdings Gefahr, daß sich der Verletzte durch

sofortige Anerkennung seiner Unterlassungsp<icht mit gleichzeitiger Sicherheit durch eine Vertragsstrafe seiner

Kostenlast entziehe.
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